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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2013 der Ver- und Entsorgungsgesellschaft des
Landkreises Ostvorpornmern mbll

I .Umsatzerlöse

Der WP für 2013 ist autbauend auf den Plan 2012 erstelit.

Der Wirtschaftsplan spiegeit die durch die Kreisgebietsreform auf die VEO
zukommenden Aufgaben wider.

Die Erlöse in 2013 setzen sich aus der Entgeltkalkulation der Aufwendungen der VEO für die
Betreibung der Wertstoffhöfe und für Kundendienst und Verwaltung zusammen.
Weitere Erlöse werden aus den nicht kommunalen Einnahmen auf den Wertstoffhöfen und
der Beseitigung wilder Verkippungen erzielt. Es sind DSD Erlöse für den ehemaligen
Landkreis OVP geplant und auch die DSD Erlöse für das Gebiet es ehernaligen LK Uecker
Randow und der UHGW. Mieteinnahrnen für die Vermietung der festen Blitzgerate an den
Landkreis werden erziclt und einen geringen Teil rnacht der Gewinn- und Wagniszuschlag für
die Gestellung eines Hausmeisters für die Musikschule Wolgast aus.

Für das Jahr 2013 wurden u.a. folgende Umsatzerlöse geplant:

Eriöse aus Dienstleistungen für den ehenialigen [andkreis OVP (it. Kalkulation):
1.423.100,00 €

davon Gebuhreneinzug/Verwaltung 838.250,00 €
Betrieb der Wertstofffiöfe 5 84.850,00 €

Erlöse für GebühreneinzuglVerwaltunglWertstofthofe
UHGW
Arnter Jarmen-Tutow, Peeneta!-Loitz
Uecker-Randow

Erlöse DSD Vertrag ehem. LK OVP

Erlöse DSD ehern. LK Uecker-Randow

Erlöse DSD UHGW

En öse DSD Arnter J arm en-Tutow, Peenetal- Loitz

Enlöse für die kostenpflichtige Annahme auf den WertstolThöfen

Erlöse für die Renaturierung der Altdeponien

Erlösc Beseitigung wilder Abfallablagerungen im ehem. LK OVP

Erlöse Schrottverwertung

468.759,00 €
67.200,00 €
3 8.082,00 €

363.477,00 €

187.000,00 €

106.000,00 €

94.000,00 €

25.000,00 €

112.800,00 €

19.400,00 €

10.000,00 €

56.000,00 €
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Diese Erlöse können sich durch die Ubemahrne weiterer Leistungen in diesern Bereich
erhöhen.

Erlöse für die Vermietung von Blitzgeräten an den Landkreis 146.000,00 €

Erlöse für die Gestellung eines Hausmeisters für die Musikschule Wolgast 1.000,00 €

Erlöse Mietvertrag KSM 6.000,00 €

Erlöse Dienstleistungsvertrag GEG 216.000,00 €

Eine Erhöhung der Transport— und Entsorgungskosten für die WertstofThöfe ist begründet
durch die Eröffhung eines Wertstofffiofes in Ducherow und die aligemeine Erhohung der
Transportkosten eingeplant.
Die Materialkosten für die Musikschule werden von der Musikschule direkt beirn Landkreis
abgerechnet. Es erfolgt lediglich die Personalgestellung durch die VEO.

2. Kosten
Die Kosten der Fremdleistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Entsorgungskosten der Wertstoffliöfe ehemals OVP 100.000,00 €

Fremdleistungen Renaturierung Altdeponien OVP 19.400,00 €

Die Personalkosten (darin enthalten em MA nach TVOD Entgelt- 834.000,00 €
gruppe 11 und eine Hausmeisterstelle)
(Ohne 1 MA Gebühren UHGW und eventuelle MA Uecker-Randow. Diese
sind als gesamt Sach- und Personalkosten in den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen enthalten)

Der zukünftige Personalbestand hängt maBgeblich vom durch
den Landkreis der VEO zu ubertragende Aufgaben ab.

Abschreibungen wurden in Höhe von 110.000,00 €
geplant.

Es werden kostendeckende Entgelte erhoben.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind mit 887.000,00 €
im Plan.
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u.a. Kosten für:
Erstellung, Druck und Verteilung der Abfallkalender OVP mci.
Amter Jarmen-Tutow, Peenetal/Loitz, UHGW
Porto Entsorgungsburo/Bescheide/Mahnungen OVP mci. Jarmen-Tutow,
Peenetal/Loitz, UHGW
Uecker-Randow +Wertstofthöfe mci. Personalkosten
Kosten der Buchfdhrung und des Jahresabschlusses
Raumkosten
Instandhaltung Reparaturen
Wartung, Eichung, Versicherungen, Reparaturen Blitzer
Leasing Fahrzeuge
Fahrzeugkosten Reinigung DSD Piätze
Abschreibungen
Beratungskosten, Kosten der Ailgemeinen Verwaitung u.s.w

18.000,00 €

38,082,00 €
67.200,00 €

363 .477,00 €
20.000,00 €
3 0.000,00 €
35.000,00 €
60.000,00 €
40.000,00 €
65.000,00 €
43.000,00 €

Die VEO tätigt keine freiwilligen nicht durch einen öffentiichen Zweck erforderlichen
Aufwendungen.

Werbernal3nahmen werden durch die VEO nur irn Bereich der Offentiichkeitsarbeit, d.h.
Ersteliung, Druck und Verteilung der Abfallkaiender an jeden Haushait im ehemaligen
Landkreis Ostvorpommem und dazugehörige Pressernitteilungen, sowie Materialien im
Bereich der Abfaiiberatung und Informationen über die von der VEO betriebenen
Wertstofthöfe getätigt.
Hierzu sind Ca. 18.000 € gepi ant.

Es werden 22 Mitarbeiter nach BDE-Tarif vergutet. 1 weiterer MA, der vorn Landkreis
übernornrnen wurde, wird nach TVOD Entgeitgruppe 11 Entwickiungsstufe 6 vergütet.
Mit der Geschäftsführerin wurde eine Sondervergutung vereinbart.
Die Ubemahme von Personal aus dem Bereich Uecker-Randow kann zu diesem Zeitpunkt
nicht geplant werden. Diese Kosten sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen für
Uecker-Randow eingepiant.

Nicht zwingend betriebsnotwendiges Vermögen und nicht
Geschäftsbereiche wurden von der VEO irn Jahre 2006 ausgegliedert.

betriebsnotwendige

Da fast ausschlieBlich die Geschäftstätigkeit durch den öffentlichen-rechtlichen Auftrag des
Landkreises bzw. den zwischen Landkreis und VEO geschlossenen Entsorgungsvertrag
bestimmt ist, ergeben sich hmnsichtiich der Risikotätigkeit des zukünftigen Geschäftsveriaufes
foigende Schiüsse:

Es werden groBe Teile der Untemehmensleistungen von beauflragten Unternehmen erbracht,
mt denen uberwiegend iangfristige Vereinbarungen bestehen oder ab 01.01.2008 geschiossen
wurden. Somit bestehen für diesen Bereich keine besonderen Kostenrisiken.

Mmt der Kreisgebietsreform 2011 hat dme VEO die 100 %ige GmbH der Universitäts- und
Hansestadt Greifswaid, die Gremfswaid Entsorgung GmbH, gekauft.

Diese wmrd als Tochtergeseiischaft dcr VEO geführt. Die GEG führt die Hausmüii-,
Sperrmüii-, Papier-, und Sonderabfalientsorgung in der UHGW durch. Eine Fremdvergabe
dieser Leistungen war nicht rnehr erfordcriich und wird auch für den neuen GroBkrcis nach
Ausiaufen der Verträge mit Dritten nicht zwingend notwendig semn.
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Die GEG wird ab 01.01.2013 die Hausrnüll-, Spernnüll- und Sonderabfallentsorgung in den
Amtern J anrien-Tutow. Peenctal/Loitz Ubernehmen.

Die Tilgung des Kredites betragt jährlich 360.000€. Die Zinsen sind mit 110.000 € geplant.
Diese sind durch einen Gewinnabführungsvertrag zwischen VEO und GEG gesichert.

Der Landkreis Vorpornmern-Greifswald ist einziger Gesellschafter der VEO. Der ehernalige
Landkreis Ostvorpornmern hat ab 01.01.2008 seine gesarnten abfiullwirtschatilichen Aufgaben
der VEO ubertragen.
Der Entsorgungsvertrag wird auf das Gebiet des neuen Landkreises ausgedehnt. Das heil3t
auchdas Gebict des ehernaligen Landkreises Uecker-Randow kommt neben der UHGW und
den Amtern Jarmen-Tutow, Peenetal/Loitz zurn Aufgabengebiet der VEO hinzu.
Der Landkreis kann der VEO weitere, nicht zwingend dureh den Landkreis zu
erfUllende Aufgaben übertragen.

Die Erfolgsaussiehten sind somit irn Wesentliehen durch den ab 01.01.2008 geschlossenen
Entsorgungsvertrag und dessen Erweiterung auf den neuen Landkreis Vorpommem
Greifswald und Ubernahrne von weiteren Aufgaben des Landkreises dureb die VEO
gesiehert.
Der Landkreis sehliel3t mit der VEO einen neuen Entsorgungsvertrag, der die
abfallwirtschaftliehen Aufgaben der VEO auf das gesamte Gebiet des neuen Landkreises
Vorpommern-Greifswald ausweitet ab.
Der Wirtschaftsplan spiegelt diese Aufgaben für 2013 wider.

Die VEO ffihrt die Buehhaltung für sieh selbst und für die Tochter GmbH, die GEG, durch.

Es ist kein Stellenabbau geplant. Wie in diesem Jahr wird sieh im Zuge der Ubernahme
weiterer A ufgaben der Personalbestand erhöhen.
AufGrund des geringen Umfanges wird jedoeh auf die Erstellung eines Personalkonzeptes
verzi chtet.
Die Beabsiehtigung einen Haustarifabzuschlieflen, besteht nieht.

Die Finanzplanung basiert auf dem derzeitigen Stand des Aufgabenfeldes der VEO. Die
Erweiterung des Vertragsgebietes hängt vorn Beschluss des Kreistages ab.
Soilten weitere Aufgaben durch den Landkreis Vorporninern-Greifswald auf die VEO
übertragen werden, sind diese in künfiigen Wirtschaflsplänen einzuarbeiten.

Karlsburg, den 20.09.2012

Solvig Kaiser
Geschäftsführerin
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

1)Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Zusammenstellung für das Jahr 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und EntsorgungsgeseNschaft des LK OVP mbH

Gem § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die GeseBschafterversammung 2)

durch Beschluss vom 2409.2012 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2013 festgesteIt:

Es betragen

1. im Erfoigsplan in TEUR
- die Ertrage 3.244
- die Aufwendungen -2.657
- der Jahresgewinn 587
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mitt&abfluss aus laufender Geschaftstatigkeit 697
- der Mittelzu-/Mittelabf]uss aus der Investitionstatigkeit ‘

245
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit b

-322
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes 620

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

InvestitionsfOrderungsmallnahmen auf 0
- davon für Umschuldungen 0

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf 0
- der HOchstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die StellenUbersicht weist 22 Stellen in Volizeitaquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 996
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 1.699
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2.286

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am

Ort. Datum/U nterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Karlsburg, 24.09.2012

n Nichtzutreffendes streichen
2; beschlieBendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans

Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans

nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

E rfolgsplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP mbH

-in TEUR
Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 201 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1, Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 1886 2456 2862 2891 2920 2949
2. Erhohung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebHche Erträge 20 25 32 32 33 33
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezocene Waren -6 -4 -4 -5 5 -5

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -361 -500 -459 -464 -468 -473

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -515 -650 -684 -677 -679 -681
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

-119 -150 -150 -149 -149 -150

- davon für Altersversorgung -2
7. Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermogens und Sachanlagen

-98 -90 -110 -100 -100 -100
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermogens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auf]ösungen von Son

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe
10. Sonstige betriebflche Aufwendungen -404 -410 -887 -896 -905 -914
1 1. Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermo
gens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und ähnliche Erträge 15 71 50 36 25 13

- davon aus verbundenen Unternehmen
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 2 von 2

Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (P)anjahr) (1. Foigejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermogens

15. Zinsen und ähnlicheAufwendungen -19 -150 -110 -95 -90 -85
- davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis dergewöhnlichen

Geschdftstatigkeit 399 598 540 574 581 587
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabfuhrungs- und

Teilgewinnabfuhrungsvertrdgen 400 300 300 300 300
18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Aullerordentliche Ertrage
20. AuRerordentliche Aufwendungen
21. AuRerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

-94 -295 -251 -257 -260 -260
23. Sonstige Steuern -47 -2 -2 -2 -2
24 Jahresgewinn/Jahresverlust 258 70 SBi 61 61 62

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1,2)
oder Behandlung des Jahresverlustes t 2)

Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde_(Gesellschafter)
d) auf neue Rechnunci vorzutraaen 587

Für Uriternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführunci an bzw. Verlustausaleic 1 durch mehrre Gesellschafter:

§ 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Be) Sondervermogen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahres
ergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschuttung ist eine Veranschlagung im Finanz
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Gesell
schafts- Betrag in

Geseilsehafter anteile in % TEUR

2.
3,
4.
5.
6.
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Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP mbH -J
-in TEUR

Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2

Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

2011. 2q12 013 2014 2015 2015

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr( (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor auBerordentlichen Posten
258 703 587 615 619 625

2 Abschreibungen (+)!Zuschreibungen (-) auf

Gegenstdnde des Anlagevermogens 98 90 110 100 100 100
3 Auflosung (-)JZuschreibungen (+) auf Sonderposten

zum Anlagevermogen 0 0 0 0 0 0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von

Gegenständen des Anlagevermogens 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)

und Ertrage (-)
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstàtigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (÷)/Abnahme (-) der Rückstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

9 Em- (+) und Auszahlungen (-) aus
auRerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

10 Mittelzu. I Mittelabfluss aus laufender
Geschaftstatigkeit 888 793 697 715 719 725

1 1 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen
des Sachanlagevermogens und des immateriellen
Anlagevermogens 0 0 0 0 0 0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermogen und das immaterielle
Anlagevermogen 0 -50 -55 -100 -100 -100

13 (+) Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermogens 0 0 0 0 0 0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermogen -3825 0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

— 0 300 300 300 300 300
16 (.) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

— 0 0 0 0 0 0
17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum

Anlagevermogen 0 0 0 0 0 0
davon

a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermogen 0 0 0 0 0 0

19 Mittelzu- I Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit -3825 250 245 200 200 200

20 () Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

— 0 0 0 0 0 0
21 (-) Auszahlungen an die Gememnde (Abführung aus

Gewinnen oder Eigenkapital) 0 0 0 0 0 0
22 (+) Emnzahlungen aus der Aufnahme von

lnvestitionskrediten und der Begebung von Anle(hen

3600 0 0 0 0 0
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und

lnvestitionskrediten -31 -432 -322 -308 -308 -308



Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2

Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 Fogejahr) (2. Fogejahr) (3. Folgejahr(

24 Mittelzu-!Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit 3569 -432 -322 -308 -308 -308

25 Zahlungswirksame Veranderung des
Fnanzmit(elbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

632 611 620 607 611 617
26 (+1-> Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Anderungen des Fnanzmittelbestands

— 0 0 0 0 0 0
27 (+) Finanzmiltelbestand am Anfang der Periode

540 596 1207 1827 2434 3045

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

1172 1207 1827 2434 3045 3662

— 15 —
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Name des Betriebes/tJnternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP mbH

Anlage 4a (zu § 17)
Seite 1 von 1

Bereichserfolgsplan

I Betriebsbereich

-in TEUR
Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Fogejahr)

1. Umsatzerldse
2. Erhohung oder Verminderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistunpen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Ertrage

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehdlter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgunq und Unterstützung
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermogensgegenstdnde des
Anlagevermagens und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermogensgegenstande des Umlaufver
mögens, soweit diese die im Unternehmen
üblichen Abschreibunpen überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Ertrage aus Auflosungen von Sonderposten
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9 Konzessionsabgabe

10 Sonstige betriebliche Aufwendungen

11 Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und dhnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermägens

15. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis dergewohnlichen Geschdfts
tätigkeit

17. Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teiloewinnabführunosverträoen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

19 Aullerordentliche Ertrdge

211 AuBerordentliche Aufwendungen

21. Aullerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkommen und Ertrag

23. Sonstige Steuern

24. Jahresgewinn/Jahresverlust
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgeselschaft des LK OVP mbH

Anlage 4b (zu § 17>
Seite 1 von 2

Bereichsfinanzp Ian nur em Bereich, kemne weitere Aufteilung notwendig

I Betriebsbereich

-in TEUR
1st Plan Plan Plan Plan Plan

Bezeichnung
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1, Folgejahr (2, Folgejahr (3. Folgejahr)

I Periodenergebnis (einschlieRlich Ergebnisan
tefle von Minderheitsgesellschaftern) vor
au1erordentIichen Posten nach interner
Leistungsverrechnung

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen () auf
Gegenstande des Anlagevermogens

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf
Sonderposten zum Anlagevermogen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermagens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen
(+) und Ertrage (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrdte, der
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

9 Em- (+) und Auszahlungen (-) aus
auBerordentlichen Posten

10 Mittelzu-IMittelabfluss aus laufender
Geschäftstätigkeit

11 (+) Emnzahlungen aus Abgangen von
Gegenstanden des Sachanlagevermagens und des
immateriellen Anlagevermogens

12 (-) Auszahlungen für InvestWonen in das
Sachanlagevermogen und das immaterielle
Anlagevermogen

13 (+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegenstdnden des Finanzanlagevermogens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermagen

15 (+) Einzahiungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermdgen
davon
a) empfangene ErtragszuschOsse

b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermogen

19 Mittelzu-IMittelabfluss aus der
lnvestitionstätigkeit
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Anlage 4b (zu § 17)

Seite 2 von 2

1st Plan Plan Plan Plan Plan
Bezeichnung

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr (2. Folgejahr (3. Foigejahr)

20 (÷) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufuhrungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde

(Abfuhrungen aus Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (±) Einzahlungen aus der Aufnahme von

nvestitionskrediten und der Begebung von

Anleihen

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen

und lnvestitionskrediten

24 Mittelzu- I Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit

25 Zahlungswirksame Verdnderung des
Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

26 (+/) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Anderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Ver- und Entsorgungsgesellschaft des LK OVP mbH

Anlage 6 (zu § 17)
Seite 1 von 1

Ubersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

nur cm Bereich, keine weitere Aufteilunq notwendig

Die Ubersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form
dargesteilt werden. Auf die Pfiichtausfuhrungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen dort umfängliche
Ausfuhrungen. kann auf eine seperate Darstellung bier verzichtet werden.

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden:

Beispiel:

______________ _______________ ______________ ______________ ____________

an an an an
Bereich I Bereich 2 Bereich 3 Bereich 4 gesamt.

von Bereich 1 -

von Bereich 2

von Bereich 3

von Bereich 4

gesamt:


